
‘shrösiıer j em%

der Bezirksjugendkomissioin Meilen 1922.

a, Allgemeines%

Wie früher versemmelts sich die Bezirksjugendkommission auch

im Jahre 1922 2mal.Die Beratungen der ersten Zusammenkunft vom 8. Feb.

waren organisatorischer Natur, #s Kandslte sich darum, für das S3ek-

touarLat, dem vom 1. Jan. 1922 an auck die Bezirksstelle’Tur dIe B9-
rufsberatung überwiesen worden war,ceine Form zu geben,welche die

Ausibungsder vis!seitigen Arbeit ermoglichte,Der Vorstand Flaubte,

deresas Zul vorlaufsg,.calureh zu erreichenQass er Doanurasae, Fur

den Sekretär einen Urlaub vom Schuldienst für das Schuljahr 1922/23

nachzusuchen.Die Versammlung stimmte dem Antrag zu.Kurze Zeit nash-

her traf von Zürich die Nachricht sin,dass der Beitrag des Staates

an unsere Kommission infolge allgemeiner Sparmessnahmen im Jahre

1922 von 3000 Prk auf 15ooFrk herabgesetzt worden sei.Diese Hittei-

lung wirkte wie ein Reif in Frühlingsnacht.Der Beschluss vom 8.Febr.

musste rückgängig gemacht werden & das Sekretariat in uuveränderter

Form beibehalten werden,mbei vom Verstand allerdings für eine

zeitweilige Bürohilfe ein Kredit in Aussicht gestellt wurde.

An der 2, Versammlung im November referierte der Sskretär

über "Der grundsätzliche StandpunktaufdemGebiete der Jugendhilfe",

Durch die Schaffung des Jugendamtes ist die Frags dar Für-& Vorsorgo

für unsere Jugend ganz allgomcein in den Vordergrund gatroten. (Kinder-

pflegekurs in Stäfa & Küsnacht, Vorträge über Kindorerzichung in är-

lenbach, Errichtung der Mütterberatungsstelle in Küsnacht,40o Personen

aus unserem Bezirk nahmen am Jugendhilfekurs in Zürich teil). Deshalb

ist cs nötig,dass wenigstens die Bezirksjugondkommission über die

wichtigsten,grundsätzlichen Fragen der Jugendhilfe orientiert sei,um-

somehr: als es hie & da nötig ist,gegnerische Ansichten richtig zu

stollen,Ohne Grundsätze kann auch der Fürsorger nicht zweckmässig

arbeiten. Sie bedeutsn für ihn exmun Warturteile,zu denen er immer

zurückkehrt, wenn Zwaifel, Missaorfrig & andere Hindernisse seine Tä-

tigkeit hemmen. i

zum Abschritv a. gehört such die Frage. der Finan-

zierung der lugendkommissicn durch dio Gemeinden. Im vergangenen Jah-

re wurden das erste wal Briträge von den politischen Temeinden gewünscht.



Tom samalichen Gemnolugden munden Are 2emiaschren Beiträge

abgeliofert.Wir dürfen aber auch erwähnen.dass dio Jugenäkommission

bei Ihren Forderungen äusserst besckoiden goblieben ist.Die gröss-

ten Gemeinden zahlten Frk. 157.-,& die kleinsten Frk. 21.-Wie sich

die Sache mit diosen Gemeindebeiträgen in Zukunft verhält,ist noch

ungewiss.Es scheint,dass das Beispiol dos Staates bei einzelnen Ge-

meinden Schule macha.So nat eine Gemeindobehörde kürzlich erklärt,dass

sie sich vorbehalte,ihre Beiträge zu kürzen;cine andere hat ihn fürs

Jahr 1923 bereits gekürzt & eine drit5e aat ihn verweigert.

Es ist ganz solbstverständlich,dass die Bezirksjugendkom-

mission auf solchen unsicheren Grundlagen nicht aufbauen kann,Die

Verhältnisse bringen es mit sich,dass diose Angelegenheit eins gründ-

liche Abklärung erfahren muss,Die Beiträge sind auch bis jetzt so

klein,dass wir nicht annohmoen können,dass sio dio Ursache einer ab-

lohnenden Haltung einer Gemeindebehörde sein können,sondern dass oin

solcher Standpunkt ein grundsätzlicher scin wird.Wir halten aber da-

für,dass die Arbä t,wölohe dio Jugendkommission an unserer horan-

wachsenden- Jugend tun will,sicher dieso Opfor wert sein sollte.

b. Tätigkeit der Arbeitsausschüssea.

1. Berufsberatung.

Allgemein kann hervorgehoben werdeh,dass dio Lehrmeister im

Einstellen von Lehrlingen noch recht vorsicatig sind. Domgemäss gestal-

teto sich die Tätigkeit der Berufsberater & Lehrstellonvermittler im-

mer noch mühsam.Durch die Bezirksstslle wurden 80 Lohrlinge platziert,

dureh die Gemeindeborater 7.Wir konnten im vergangenen Jahr die Be-

obachtung machen, dass gegenüber gewissen Berufen starke Vorurteile

bestehen. So konnten wir cine Schneiäerlehrstolle im Bezirk mit bo-

stom Willen nicht besstzen,weil unsere jungen Leute gegenüber dis-

«em Berufe sine starke Abneigung zeigen,die durchaus nicht gerscht-

fertigt ist;denn wir haben zahlreiche Beispiele,die beweisen, dass

oin solider & tüchtiger Schneidormeister oin ganz gutes Auskommen

findot.Aehnlich verhält os sich mit dom Maurerboruf.Gegen solche

Vorurteile hat der Berufsborater eiren schweren Stand.

Dio Platziorung der Schulentlassenen,dio nicht in oine Lehro

troten & diojenige der arbeitslosen Jugendlichen wurde ebenfalls an

die Hand genommen,



 

Im Februar fand in Meilen unter Leitung des Begirksberaters eine Ver-
  

sammlung von Landwirten, Cowerbeircibonder & Berufsheratern statt

zur Besprechung der Frage,wie wohl für Giese arbeisslnser. jungen

Leute,deren 7ahl im Januar zirka 150 "otrug,Arbeitsmöglichkeiter ge-

schaffen werden könnten.Tio Aussprachs war recht befriedigond.Bo-

wehl dic Landwirte,wie auch die Vertreter des Handwerker-& Fewerbo-

stazdes vorsprachen ihr Möglichstes zu tua,um bei ihren Ürganisatic-

nen dahin zu wirken,dsss dioso jungen Arbeitssushsnden irgendwe

Aufnahme finden.Hin Aufruf in der Bezirkspresse sollte ebenfalls

zum Gelingen keitragen. Als Zentralstolle für die Stellenvermittlung

wurdo das Jugendsekrotariat boezeichnet.Alle diese Massnahmen blie-

bon nicht ohne Wirkungen. Ende März waren nur rrch etwa 52 Schulent-

lassene,die keine bestimmte Arbeit in Aussicht hatten.Dio Vermitt-

lung vollzog sich in vielen Fällen direkt,was zum grosson Mes den

Publikationen in der Presse zu verdanken war.Beim Jugendsekretariat

meldete sich nur eine vorhältnismässig kleine Zahl.

Die Platzierung dioser jungen Leute bei den Tandwirten am

See ist nicht sehr leicht, “eshald weil diose meistens Weinbau trei-

ben.Das Rebwerk aber will unseren jungen Leuton ‚die eben nur Ver-:

übergehend in dor Landwirtschaft beschäftigt werden,nioht in den

Kopf.Darum suchon wır unsero Knaben on;woderimäonhöger golegenen

Sogenden dos #fannonctiels oder in den angrenzenden Bozirken zu

platzioren, .Loider machton wir dio Besbachtung,dass oin schöner Teil

dieser bei Landwirten untergebrachten Leute nur zu bald die Stelle

wioder verlassen,um bei der ersten besten Selcgenheit cine Fabrik

zu besuchen. Die Schuld ist abor nicht allcin bei den Jugger,scndern

eben so rft bei den Eltern zu suchen. Dio finanziolle Soite steht

oben auch hior im Vordergrund ,.Die Rechnung ist zwar nach unserer An-

sicht sicher falsch.Wenn die Verhältnisse einigermassen günstig sind,

gewinn t ein sohulcntlassener Knabo bei dioser Arbeit auf freiem

Feldo gemeinsam mit einer bravon Rauersfamilie an Geist £ Körper

sicher mohr als in einen Fabrikbotrich,wo der halhreife Mensch oft

mit ganz schwiorigon RMlomenton in Borührurs kommt,ven denen or Dinge

zu hören hat,die auf sein Junges Gomit vergiftend wirken können.

Es fehlt uns hior der Raum,um all die wochsolvollen Erfah-

rungen,dio wir boi der Platzieru:g der erbeitslosen Jugendlichen 80-

macht habon,zu schildern.



 

Wir woilun nur urwahılın, dass divsus Goßgon„Adiln

mor dringlichor wird,woil unsore Knaben & Mädchen,dic mit l2äJahren

die Schule verlasson ganz entschiodon zu jung sind ‚um in cine Lehro

sinzutroton,auch noch der nötigen Erfahrung cntbeohrt.Es wird wohl

noch verschicdener Jahre gobrauchon, bis wir auf diesom Gobiotco mass-

gebonde Richtlirien für das praktischo Vorgohon gewonnen haben.

& 5 Lohrverhältnisso mussten in diosom Jahro golöst werden;

über 9 Lohrverhältnisso führton wir das Patronat & für 6 Lehrlinge

golang os uns Stipondien erhältlich zu machon.Im Horbst boschloss dic

Berufsberatungskommission für don kommenden Winter einor Lohrlings-

wottboworb durchzuführon, übor 2 wir abor erst im nächsten Bericht

Weiteres mitteilen könnonferne hätten wir noch ctwas mehr gotan auf

dem Gebicte der Fürsorge für dio Lehrlingo,die sichor dringond not-

wordäg ist;doch musston wir wogen Mangol an Zeit davon abschon,

Auf organisatsrischom Gobiot ist zu orwähnen,dass scit Horbst

1922 mur auch 3 weibliche Borufsberaterinren & cin Berater für Min-

dororwerbsfähige tätig sind,( Frau Brosin,Küsnacht, Frl, Schwarzon-

bach, Kindorgärtnorin,Moilen; Frl.Pfister, Weissnähorinr ‚Männodorf,

Horr Altäorfor,lehrer ‚Cotwil,a. 8.)

Erwähnt soinoch,dass-dio-psychotachnischo Drüfungsstollo beim

Jugendamt ‚geleitot durch unsor Mitgliod Horrn Privat-Dezent Dr. Su-

tor ,Gogunstant dur öffentlichen Kritik in dor Zürichsco- Zeitung

war,Wir halten dafür,dass dio rasche Entwicklung dicsor Institution

dor Kritik Versicht gobiotot, Erst dio praktischen Erfahrungon wor-

den zeigen,inwioefern dicso wissonschaftlicho Borufsboratung unserer

Arbeit dierstbar gemacht wordon kann.

2. Eflegekinderwosen.

Unsero ?flegokinderorgane hatten im Borichtjahro 228 Ffüs-

gokinder zu beaufsichtigon. 158 favsn hofandox sich in Familion &

120 in Kindorhoimon, Dio Aufsicht übor dio Kindorhoimo wurdo durch

Toschluss dos Pflogokinäcrausschusscs dom Tozirksarzt übertragon,der

rach dor nouon. Vorerdnung übor das Pflogokindorwesen Mitglied dico-

ses Ausschussos ist.Tobor oinos diosor Kindorhoimo mussto,da dau-

orndo Xlagon oingingon,oino Untersuchung oingololtot werdon,dio auf

Endo des Jahros nsch nicut ondgültig abgeschlussen war,

Dom Godankon,rach & nach dio schlochton Pflogsorto auszu-

schalton,wurdo auck in @iosom Jahre wiodorum nachgolobt,



 
20 platzieräe ‚dor. nam keins Bew

 

do -vin Kinder Jenna

oriboilon konrten,wärde WMttcilung gemacht “ass sie das iind zurück-

nokmen müssco.Da dioso Armonbehördo auf unsorg Aufferdorung hin sish

richt im goringston anschi>-ito,cas Mädehen anderweitig zu platzieren,

sahen wir was gonotlie, inr dassolba zuzuführon,

Binror Yamilio,lie ein ausländischsos Kind in Pflego genommen

Deru59, Korg. (19, Bowlsung nıohk UrSoltt worden, shechon sic kein

Kind wurdo in der Folgu wieder eusgowiosenSs rs o D&
D

u
nzrlogegeld verlang:

Diesos Boispici zeig. lass os oin Irrtum ist anzunohmeon, dass oin

rfiegekind dann gut. aufgohskber 1eb, wei! für dassolbe koin Prrogeeroald

bozahls wordun muss,HEboneo wonig mächton wir aber bohaupten,dass

dann oin Kind gut vorsargt ist,wonn das Kostgala hach ist,

Tn oirom Fall von Roeritenz dcr Pflogooltern wegen dar Beauf-

sichtigung Üübornahm dur Bozirkssokrstär auf Wunsch dor butruffonden

Pomvindoswolle dio Zursich, some,

Es Zeigt Sich Zimmer mohr ‚dass Such Qdlo,anison Loute die an-

fänglich über wnsore Kontrollbosuche nisht gorado erfreut waren, sich

rach & nach daven Üborzouson, dass unsoro Fürsrrgerinnon nicht mur bo-

eufsiohtigen,sündorn auch mit war & Tat. zur Vorfügung stohen, falls

SS-due Lorbältnissco orınrurrNuss dlosem Arurdo mat sich zwischengo

F
uZT logooltorn & Mürsergurinnen da & dort Schar oin recht ürfrouliches

Verhältnis horausgostoll#.3> berichtet oine Comeindosteollo ‚dass ihr

7

Gino -aaranglich wıdorspnngssige Brlogemuszor ihr Pfiogoekind schen

mohrmals oh=c Aufroreorung 128 Heos gehraent aaa, m ihr zu zuigen,

in welch urrroulicher Walso axch Ans wohlsenfleste Kind ontwickolt,

Hilo Semoindassol.a Moillon woiss van Ger erfrevulichen Tatsa-

chuv zu berichton,dass ihr aus dom Zeinertregs dos boı Anlass dor Säug-

lingspflogseusstullung veranstaltaten Bazar vom Fraucervoroin Moilen

Prk. 800.- üborwioser worden scien,zu Gunsten dor PFflogsekirdorfür-

sorgo,

Nas Yorhältzis dos Scekrovariatez zu don ciuzolwon Gemeinde-

stalion Lisss auch im Borichtjahr orkemnor,dass os hie & Ca Go-

schAfto zu orlodigon gibt,dio mit Vorteil dom Bezirksstolle üror-

Wioscot werdor,.



Hollon’sind im Jahre 1922 25 Fälle Goesetzesverleizngorn äurck

Jugenilicko vergokemmen.,

Zahl dor Rechtsbrocher 52,davor Kindor 20, Jugendliheo 12.

Vorbrockon gogun das Vermigen 2a
= " Tobon & Gosundhoit ö

" " allgem, Sichorheit 2

" " dio Sittlichkoit 2

Sinigo diosor Fällo worden al> recht ornst Yozoichnot,

fio Diobstählo stohen wiodrrum im Vordorgrund.Tor Wunsch dos Jugond-

anwalt wäro os,dass auch dio fohlondon Jugordlichen der Wohltat

der Einwoisung in Famil!ion toilhaftig wordon könnton,da or dor Ar-

sicht ist,dass dio Jugorälichen in lefängnis & in Zwangsorziohungs-

anstalten nicht gebossort wordon, Schutzaufsicht %& Birweisurgaa in

Pamilicr wurdon vom Jugendägericht in 2 Fällonm Jugsnd-

anwaltschaft zlaubt,dass oir schönes geregoltes Familicnlebon auf

Junge Fohlbaro oinon hoilsamon Binfluss ausübon müssten, wenn sie

nicht vollständig vorroht & verdorben Sinn,

Dio Knmmission nahm im Laufo des Sommers von ihrom damaligon

Präsidonton Horrn Dr Gut, Hohonoegg-Heilen in einer Versammlung, zu

dcr auch woitorg Intorosserton CIingcolädcnwaron, cin Roferat -entgogor:

" Dobor Antglotisungon Jugondlichor als Folgseorschvirungen geistiger

Störungen". Soing allgemeinen Ausführungen & dio spoziollon Beispiole

zulgten don Zuhörurn wiu vorsichtig dic Gosetzosvorletzungoen Tugond-

licher bei anormalon sculischen Vorhältnissen zu bourtcilon sind,

Gogonstand bosondorcer Buratuxrgen im Laufo dus Jahrus wargx

dio Aufsicht über weggozoguno Schützlingo.Nio Kormission stollto sioh

auf don Standpunkt,dass bei grössceron Wntfurnungen dio dirckto Auf-

sioht vinur Drittperson übortragen wordun kömno;dass abyur allo Bo-

richto & liittoilungon an las “räösidiur der Jugondschutzkommission

durch die Forson zu geoschehon haben,die ursprünglich dioa übor-

rommen bat,

Im Woitoron war diosor Kommission für das abgelaufcne Jahr

dio Aufgabe zugodacht,dio Verhältnisse über dio anormalon Kinder in

unsorom Bozirk & übor das Hausieron der Kinder & Jugendlicher zu

studieren,



Fingetroßonor Rimdorntswo veron munethn da Pin min ametı Tarcmanun-

saoRcE ANGOLHEOILHLI vur,osouchg wllaug im » oz0nber aufs folgonto

sahr verschobon worden.

An Stello dos wegon Wogzug zurücktretonden ıräsidenten Horrn

er. Gut ‚dom wir euch an diesor Stollo soino unoigorrützigo Tätig-

kolt in unserem Kroiso bostons vordankon,wählto der Rogicrungsrat

im Oktober HormueTfearrör 0, Frei in !ioilon zum Vorsitzenden dor Ju-

gordschutzkormission dos Bozirkos Mcilor,

4, Antsvormunäschaft,

Boit Bostohon diosor Institution ( Oktobor 1921) wurdon bis

31, Doz.1922 31 Fällo mit 47 Forsonen dom Jugundsokrotariat zur

Durchführung üburtragon,

von dioson 47 Forsenen stohon unter Vormundschaft 31

" Boistandschaft nach Art.382 4

Mt M a SS ZB N

für 6 diosor Vaturschaftsfällo konnto vor dom Richtor cin Vorgloich

abgoschl»sson werden.Dor 7. Fall war zu Ende dos Boerichtsjahros

noch boim Bezirksgericht Moilen anhängir.

Uobor dio Entwicklung dor Amtsvormundschaft kann soviol go-

sagt wordon,dass sio davon abhangon wird,in wolchem liasso wir zur Vor-

fügung stohon kennon.Es gibt grössoro Gemetindon ohnco Amtsvormundschart,

dio noch koinon olnzigun Mall Üürorwiosen habon,doshalb weil sio das

Jugendsokretariat nicht stärkor bolasten wolloä;Andoro Gomcindon

machor von dor Binrichtung gurho Tebrauch,

Tio Vobortragung dur Beistandschafton gomäss Art 311 ZGB, soll-

ton kuinon Bodenkon bogognon. Bs handolt sich boi donselben ja nicht

blos um dio Durchführung dor Vatorschaftsklago,sondorn auch um dio

nachhorige Fürsorgo für das aussoroholichu Kind & für dio aussoroho-

licho Muttor;für wolcho dio privaten Boiständo,wic wir an zahlroi-

chor Boispiolon nachwoison könnten,nicht solton gar niats tur, Mit

dom Abschluss dos Vorgleichos odor mit dor Durchführung dos Frozossos.

ist oigontlich nech syhr wonig gotan;donn dio Hrfahrurg zoigt zur

Gonügo,dass sich dio Vätor um dioso Vorgloiche & gorichtlicher

Urtoilo schr wonig bokümmern,wonn sio nicht ganz onorfisch dazu an-

gohaltonwordon,dio olngogangonm Vorpflichtungon zu orfüllor &

dios kann meistens wur von oizor Antsstollo aus mit Erfolg goschohon,



Diese Kommission hielt im Jahre 1922 keine Sitzung. In Zu-

 

künft wordon säntlichoSchulärztodos Bozirkos diosor Arcboitsgruppou

angoköron & wonigstens in einor Vorsammlung nach Schlrss dds Sohul-

Jahres dio wichtigsten Fragon auf dom Gobieto der Schulgosund-

hoitspflogoe »ssprechon,. Im Laufo diosos Jahres wurde in don meisten

Gomsindor dio Bekämpfung der Kropfkrankhoit weitor goführt, Dice Ar-

gobnisso dioser Behandlung wordon mit umso grösserom Intorosse

srwartot, als os auch an Gegnorn & Zweiflorn nieht fohlt,

N, _Sckretariat.,

Ucbor dio Tätigkoit dos Sokrotariates mögon folgendo Angaben

oinigon Aufschluss gobon:

#s wurden im Ganzon 41% vorsxhisdenen Coschäfte erledigt.

Davon wurdon oingarcicht yo Behörden 78

Dr ‚rivaton & Fürsorgoinstitutionen 346.

0diosor Meschäfto brachte folgondo Korrospondonz

Hingang: 1085 Briofo

Ausgang: 1581 Briofo,Karton & Zirkulare.

Audionzon 428

Besucho boi Pflogokindorn,lLündolnF?Familieon

Lehrlingon &. Lohrmeistorn 366

Sitzurgon = 26

An Alimonton & Fürsorgogoldern wurde uns im Berichtsjahr von Bo-

hördon & FErivaten zur Vorwaltung dor Weiterleitung

üborgoben (oxkl. Jahrosrechnung) Frk. 4218.95

Im Laufg dos Jahros on dic orston 12 Nummern der,

vom Kantonalen Jugendamt horausgagcebenen Schwazor Jugenäschrifton,

Tas Sokrotariat übornahm don Vertrichb dioser Schrifton, Zu dicsom

Zwocks wurden in don vorschiedonon Gomoinden unsoros Bozirkes

I6nVorkawfsstollon oingorichtot,boi donon bis dl. Doz. 1922

3200 Ex. abgosetzt wurden,Auch an einzolno Forsonen & Schulbohsrden

wurdon solche Schrifton vorsandt,

Für oino in Schworo Not goratone Familic mit 10 unmmündigen

Kindorn wurdo bei oiner Anzahl bokanntcer lionschonfreundo im ganzen

Bozirk oino toldsammlung mit gutom Erfolg durchgsseführt,Es gingon ven

35 Goborn Frk.700.-an bar,dazu Kleidor,Stoffe & Lobonsmittol cin.

Rir-das Schweiz. Hilfskoumitese für div Hungernden in Russland Über-

nehmen wir die Organisation ven Lichtbildervorträgen im
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ganzen Bozirk, 2883 der Gumeinäon cr ivilten dio er zur Ad-—

haltung diosor Vorträge in Kircho odor Schulo.Das Kamitoo üborwios

uns aus dom Roinortrag diosor Veranstaltungon zu Handen dor Jugond-

Kommission dio Summe von Frk, 220,.-

m Auftrago dos Kantonalen Jugondamtos wurden dio Automaton

an don Bahnhöfen in Stäfa & !lsilen oinor Kontrolle untorworfon &

98 Stollto sich horaus,dass 283 dorjonigen Porsonon,walche diose

Autzmaton bonützon Kindor & dugendlicho sind.NTio Schädlichkoit diosor

modornon Vorkaufslädon für unsero Jugund liogt auf dor Hand & os

wäre jedenfalls zu wünschendass dicso Einrichtungen möglichst baid

wiodor vorschwindon würdon,

Auf unsoro Voranlassung erfolgten 4 Binwoisungen in Anstalton

'& 7 in Erziohungs-& Kindorhoimo,

Einigu Boispiole von Nichturfüllung dor Vorpflichtungon go-

schiodcenor llännor gogonüber ihrun Frauon mit Kindurn voranlasston

dun Sokrotär sich diosor Frago allgumsin anzunohmon, Se trafuon wir

2. B. folgondos Verhältnis, Ein ifann hatto scit 5 Jahren anscino g0-

scniodono Frau mit 5 Kindorn im Ganzon Frk, 4, - bozahlt,soino Schuld

bolauft sich auf Frk,3000,-,Dio vorschiodongn Gomoinderatskanzloion

übormachton uns auf unsor Gosuch hin cin Vorzoichnis sämtlicher 89-

schiodonor Frauen mit Kindorn,bui donon wir Arhobungon über ihre Ver-

hältnisso zu don goschiodonon ilännorn zu machon boabsichtigon, Wogon

Margol an Zeit konnton wir dioso Untersuchungen nicht im ganzon Bo-

zirk zur Abklärung bringon.So vicl abor können mit Sicherheit fost-

stollon,dass dicsos Gobiot dio Aufmorksamkoit dor Ooffontlichkit vor-

diontdonn viole goschivdono frauen & Kinder müssen darbon,wcil dio

Väter ihror Vorpflichtungen nicht nachkommon,dafür nicht selton unsore

Wirtschaften absuchon,Die Gemoindon solbst habon an dor Rogolung dio-

sur Fragon oin grossos Inturusso,da sio doch zuorst horhalten müs-

sen,wonn sich solcho PFrauon & Kindor in Not befinfon.,

Im Fobruar & März weilto in Unsorom Bezirk dio Wandorausstol-

lung für Säuglingspflogo vom Kantsnalen Jugendamt. Sio wurdo gezoigt

in Stäfa,lMännodorf, !loilon & Küsnacht, Dio Vorantwortung für dio Durch-

führung war dom Jugendsokrotariat übortragon worden, In all diosor Go-

meindon golarg os uns.dio Frauonvuroino für dio Sacho zu interessioron..

Diuse führten denn die Vorbereitungs- & Durchführungsarbeiten in

Verbindung mit Mütgliodern der Jugendkommission in verdankenswerter
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Woiso in mustwergültiger Ari aus.Wır zweilu.n nicau davan,dass wir

bei ähnlichon Voranstaltungen auch in Zukunft bei diosen Frauonvoreinon

villige !itarboitorinnen findon werdon.Tio Ausstellung wurdo im Gan-

zon von 1775 Forsonem besucht, Toborall hatton dio Horron A0zzüo in

sohr zuvorkommondor Woiso dio Führung zu bostimmton Stundon mit or-

läuternden Vorträgen übsrnommen.

An aufkläronder Schrifton über Säuglingspfloge & Kindorecr ziohung

wurdon vurkaufs für Brk. 1175,-

An lapiormusvorn a 173.-

An froiwilligon Boitr&gen gingen oin N a0l.-

Der Voborschuss der ganzın Veranstaltung betrug „! 264.15

Davon musston2/3 an das Kanv. Jugendamt abgoliofurt weordon.

Für div Bezirksjugemikommission bliob noch

oin Antuil von rk, 68.00;

Soit Novumbor diesos Jahrus urteilt der Sekr,tär in LGL1O

vursuchswoise hosondoro Sprechstundon.Diosolbon wurden Dis jobz6 em

dur Haupssache von Eltörn in dor Angelegunhvit Berufswahl & Lohr-

Stollunvurmittlung % von Lehrlingun & Loehrtöcahtern pesucht, Lotzturo

boanspruchun dun Rat dus Jugondsekrotärs aus verschiedenen Gründen.

Es ist jedonfalls nur vom Guton, wenn diosy jungen Louto in dor Fromdo

bas irgonä jemanden ihro Anlicgen vorbringun könnon,Abur auch manch

spÄayreo Angulogunheit kommt BETEN Audionzon zur Sprache & gibt uns
ann,Der

 

hältnisse Wir wurden oft in kritischer Nomonton zu solchon lien

gerufen & wir wollton unsero Hilfo im Interossu dor Kindor nicht ver-

sagun,So wird das Jugunäsckrotariat als Zentralstcllo für allo Gobicoto

der Jugeundhilfo nach & nach nubon dor praktischon Fürsorge stark kon-

sultativon Vharaktor annohmon.

Bei diosur Summo von Arboit auf dum Jugundsckrotariat,boi dor

Bozirksburufsboratung & dur Amtsvormundschaft stand mir moino Frau

als Bürohilfe währond dos ganzon Jahros trau zur Scito; trotzdem so-

honwrir immer so viel ungotane & dringende Arbeit vor uns ‚dass os

dio Aufgabe dor Bezirksjugendkommission sein wird,hior bald mög-

lichst Verbessorung dor Zustände zu schaffonr.

Dor Sokretär der Bozirksjugendkomuission Moilon

Emil Lüssi.


